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Die Stadtbibliothek ist dem interbibliothekarischen Leihverkehr ange-
schlössen.

7/azzpZrammelgebieZe

Französische Geschichte ab 1789, Kunsthandwerk, Werke über Uhr-
macherei, mehrsprachige Fachwörterbücher, Helvetica (Biennensia, Juras-
sica).

Zu,slei/z z?

Im letzten Kalenderjahr wurden insgesamt 228 000 Bücher nach Hause
entliehen; davon entfiel etwas mehr als die Hälfte auf die jugendlichen Biblio-
theksbenutzer.

Die Bibliotheksplanung im Kanton Bern:
Bibliotheksregion Biel - Seeland - Südjura

Der 7/z/zalt zum «ac/z/olgenden ZrtzLel .stammt aus rtrèe/ten der Zzaa/o-

naZe« BibZzoZäeLsLo/zzmz'j.riozz erweitert zun Beiträge, die zum Teii im Zzz/-
trage cZer erwä/znten Kommission ver/a/5t würzten. Die Zzzsa/umensfeZZzzng

be.ro/-gZe Urs Gra/, StntZtäiäZiot/zeZrar, Siel.

Le cozztenu de cet arficZe est un élargissement t/es travaux zte Za com-
mission cantonale der Zu'WioiZzègues; les contributions ont été en partie rédi-
gées à Za demande de Za zlite commission. La rédaction est l'œuvre de Grs
Gra/, biblioZl/écaire de Za ville, Sienne.

Das Ziel der BibZiozbebrpZamz/zg im Kanton Bern ist es, jedem Einwoh-
ner jedes von ihm benötigte Buch unter möglichst geringem Aufwand und
ohne zu große Wartezeit leihweise vermitteln zu können. - Im Kanton Bern
besteht heute noch kein flächendeckendes, koordiniertes Netz von wissen-
schaftlichen Bibliotheken, Schulbibliotheken und allgemeinen öffentlichen
Bibliotheken. Um diesem Mangel abzuhelfen, benötigt der Kanton Bern
außer Ergänzung des bestehenden Instrumentariums zur Förderung des
öffentlichen Bibliothekswesens auch ein Instrumentarium zum Sicherstellen
der Zusammenarbeit aller Bibliotheken, die durch den Staat unterstützt
werden.

ScgZonaZZsle/'uzzg des SzZ)ZZot/zcfaweiczi5

Um die für einen rationellen und ökonomischen Betrieb des Bibliotheks-
wesens im Kanton Bern notwendigen Voraussetzungen zu schaffen, ist das
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Kantonsgebiet in ß/MoBzetaregzozzezz gegliedert, deren Grenzen in der Regel
mit den vom kantonalen Planungsamt für andere Planungen bereits festge-
legten Regionen übereinstimmen. Dies gibt die folgenden Bibliotheksregio-

I Bezvi Regionalbibliothek: Berner Volksbücherei

II Sie/ Regionalbibliothek: Stadtbibliothek Biel
Moutier
Vallon de St. Imier
Plateau de Diesse
Bienne/Neuveville, französischer Teil
Biel, deutscher Teil
Grenchen — Büren — oberer Bucheggberg
Amt Erlach

III ßzzz-grfor/ Regionalbibliothek: Stadtbibliothek Burgdorf

IV /«teWfl/ce« Regionalbibliothek: Bibliothek der Bödeligemeinden
Interlaken

V .LrzzzgenZ/zzz/ Regionalbibliothek: Gemeindebibliothek Langenthal

VI Lzzzzg/zz-zzz Regionalbibliothek: Gemeindebibliothek Langnau

VII 77zwm Regionalbibliothek: Stadtbibliothek Thun

Bez'/rage a/z Regzozzzz/öz'Wz'oZ/zefcezz

Erfüllt eine allgemeine öffentliche Bibliothek die Funktion einer Regional-
bibliothek, so kann ihr der Kanton aufgrund der Bestimmungen des Kultur-
förderungsgesetzes einen jährlich wiederkehrenden Beitrag gewähren. Dieser
Beitrag soll einen je nach der durchschnittlichen Finanzkraft der Region
abgestuften Teil der durch Eigeneinnahmen nicht gedeckten Betriebskosten
decken. Der Rest ist von den angeschlossenen Gemeinden zu übernehmen.

B/WzoZ/zeLyregzon B/e/ — See/zrzzzzf — Szzzf/zzra

Unter dem Titel «Beiträge zur Bildung einer Bibliotheksregion Biel —

Seeland — Südjura» wertet Doris Schüpbach in ihrer Diplomarbeit VSB eine
Umfrage bei sämtlichen allgemeinen öffentlichen Bibliotheken der Region
aus und liefert dadurch wichtige Grundlagen für die Fortsetzung des Ge-
sprächs zwischen den Bibliotheken und den Bibliotheksträgern dieser Region,
so daß eine sinnvolle Zusammenarbeit eingeleitet werden kann. Dabei geht
es nicht darum, den Buchbestand aller Bibliotheken zu zentralisieren, son-
dern darum, von der Regionalbibliothek als Dienstleistungszentrale aus samt-
liehe anderen Bibliotheken der Region in ihrer Tätigkeit zu unterstützen und
effizienter zu machen.
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wissen-
schaftliche
und

Spezial-
bibliotheken

allgemeine
öffentliche
und
Schul-
bibliotheken

RB Regionalbibliothek
GB Gemeindebibliothek
SB Schulbibliothek
GB/SB kombinierte Schul- und Gemeindebibliothek

//eittzges BO'/Te« der StadzZu'Wi'ot/te/c ZL'e/ effa /?egzo/W6z7)/;of/ze/c

In einem großen Umkreis erfüllt die Stadtbibliothek Biel bereits die Funk-
tion einer Regionalbibliothek, insbesondere für die Benutzer der wissen-
schaftlichen Abteilung. Insgesamt wurden im Jahre 1978 64% der Bücher
von Lesern aus Biel, 36% von Auswärtigen ausgeliehen; bei der Wissenschaft-
liehen Abteilung machte die Zahl der auswärtigen Leser sogar 43% der Be-
nutzer aus. Für diese Leistung an die Region wird die Stadtbibliothek Biel
vom Kanton dadurch entschädigt, daß dieser 20% oder rund 200 000 Fran-
ken von den Betriebskosten zurückvergütet. Dies geschieht aufgrund des

Kulturförderungsgesetzes vom 11. Februar 1975, Art. 7, Abs. 3, wo es

heißt: «Im Einverständnis mit interessierten Gemeinden sorgt er (der Staat)
dafür, daß wichtige kulturelle Institutionen ihre Tätigkeit auf größere Ge-
biete des Kantons erstrecken können. Er fördert die Bildung von Gemeinde-
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Verbindungen mit dem Zweck, mehrere Gemeinden zugute kommende kul-
turelle Institutionen gemeinsam zu unterstützen.»

t/e.v B/'W/o/AeÄ.ywese/M' «1er Reg/o« ß/e/ — See/and — Süd/ura
Der Aufbau des Bibliothekswesens der Region Biel — Seeland — Südjura

wird unter den gegebenen Umständen, Gemeindeautonomie und Regionali-
sierung im Aufbaustadium, in drei Schritten vor sich gehen müssen.

1. Ausbau der zentralen Stadtbibliothek Biel
2. Ausbau des städtischen Bibliothekssystems in Biel
3. Aufbau einer Bibliotheksregion Biel — Seeland — Südjura

Diese drei Phasen lassen sich dadurch begründen, daß

— die Stadtbibliothek Biel mit ihrer heutigen Struktur und Kapazität den

Aufgaben der Regionalbibliothek noch nicht gerecht werden kann,
— das städtische Bibliothekssystem, d.h. die Dezentralisation auf Stadtgebiet,

nötig ist, um die Stadtbibliothek wirkungsvoll auszubauen und auf ihre
Aufgabe als Regionalbibliothek hin zu strukturieren,

— die zukünftige Bibliotheksregion auf einer funktionstüchtigen Zentrale
aufbauen können muß.

/4 Kîèau r/er SVuc/rà/Mot/zeÂ: ö/e/
Die augenfälligsten Schwierigkeiten, mit denen die Stadtbibliothek Biel

zu kämpfen hat, sind die engen Raumverhältnisse, der unzulängliche Aus-
bau und die fehlende technische Infrastruktur des Gebäudes am Neumarkt-
platz. Sie haben äußerst schwierige Arbeits- und Ausleihebedingungen für
Personal und Leser zur Folge und werden schon bald zu einer erheblichen
Verminderung der Leistungsfähigkeit der Bibliothek führen, unter der in
erster Linie die Benutzer leiden werden. Die führende Stellung der in tech-
nisch-räumlicher Hinsicht nicht mehr zeitgemäßen Bieler Stadtbibliothek
wird also rasch verloren gehen, wenn keine wirksamen Stützungsmaßnah-
men folgen, und die Entwicklung eines städtischen und regionalen Biblio-
thekssystems wird dadurch verzögert und erschwert. Die Lage wird sich erst
endgültig klären, wenn entschieden ist, ob und ab wann die Bibliothek das

ganze Gebäude mit abfälligen An- und Umbauten beanspruchen kann. Um
die in großer Anzahl vorhandenen Mißstände nicht nur mit Flickwerk zu
überdecken, hat der Stiftungsrat seine Fachkommission beauftragt, eine Ge-
samtkonzeption für das Gebäude zu erarbeiten. Die Erhebung der effektiven
Raumbedürfnisse der Stadtbibliothek unter Berücksichtigung einer mögli-
chen Erweiterung durch den Ausbau des städtischen und regionalen Biblio-
theksnetzes wird ebenso dazugehören wie der Einbezug von Platzreserven
für Magazine, Mediothek und Ludothek.
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/4i«6a« des sfÄttoc/ie« BiZ>ßot/ieLys)>5tem.s in ß/e/

Die Raumnot zwingt sowohl zum Ausbau des Bibliotheksgebäudes am
Neumarktplatz wie zur Dezentralisation. Mit der Eröffnung der Quartier-
bibliothek Mett 1972 wurde ein erster Schritt in diese Richtung getan, doch
zeigt die heutige Situation eine unangemessene Verteilung der allgemeinen
öffentlichen Bibliotheken auf Stadtgebiet: Die Stadtbibliothek (Freihand für
Erwachsene, Kleinkinder- und Jugendbibliothek) ist überlastet; eine einzige
Quartierbibliothek, auch wenn sie einen großen Stadtteil erschließt (Mett:
ca. 12 500 Einwohner), entlastet die Zentrale zu wenig und bevorzugt die
Bewohner des einen Quartiers gegenüber den anderen. Das Bedürfnis nach
weiteren Quartierbibliotheken (z.B. in Bözingen, Madretsch, Beaumont-Leu-
bringen, Mühlefeld-Nidau/Weidteile) muß eingehend ermittelt werden. Die
Wirksamkeit des Bibliothekssystems wird vom Ausbau der Stadtbibliothek,
von der Anpassung ihrer Organisation und von der Koordination abhängig
sein.

einer ß/'W/o/ßeLyreg/'o« ß/e/ — See/arad — Süd/iira
Die Voraussetzungen für die Bildung einer Bibliotheksregion Biel — See-

land — Südjura sind eine gut ausgebaute Zentrale bzw. ein städtisches Sy-
stem und die Bereitschaft einer möglichst großen Anzahl von Gemeinden, an
diesem Projekt mitzuarbeiten. Dabei sollten nicht nur diejenigen Gemeinden,
die eine eigene Bibliothek aufweisen, sondern alle Orte der Region an diesen
Bestrebungen teilnehmen, um durch eine Gesamtplanung eine ausreichende
Versorgung der Bevölkerung durch Bibliotheken sicherzustellen. Angesichts
der Lage in der Region und im Kanton Bern wird der Anstoß zu diesem
Unterfangen hauptsächlich von der kantonalen Kommission für Jugend-
und Volksbibliotheken erfolgen müssen, abgestimmt auf die Entwicklung
der Stadtbibliothek Biel. Diese Kommission hat bereits im Spätsommer dieses
Jahres sämtliche Bibliothekare des französischsprachigen Berner Juras bc-
sucht und anschließend in die Stadtbibliothek Biel eingeladen, um die näch-
sten Schritte zur Verbesserung der Zusammenarbeit gemeinsam mit ihnen zu
erwägen. Die Besichtigungen und das mit Erfolg geführte Gespräch mach-
ten deutlich, wie dringend eine regionale Zusammenarbeit gewünscht wird
und wie groß das Interesse an bibliotheks- und ausbildungstechnischen Fra-
gen ist.
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